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Amtlicher Thril.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 2 . August d . I . wurde Expeditionsassistent
Karl Hecker in Baden zur Versetzung der Betriebs¬
assistentenstelle nach Donaueschingen versetzt.

Nicht-Amtlicher Theil.

Welthandelsschifffahrt.
* Eine vergleichende Uebersicht des augenblicklichen

Standes der Welthandelsmarine erbringt die aber¬
malige Bestätigung der schon des öfteren hervorgehobenen
Thatsache , daß der Uebergang von der Segel - zur
Dampfschifffahrt sich auf dem Gebiete der Handels¬
flotten mit der Unaufhaltsamkeit und Allgemeinheit eines
Naturgesetzes vollzieht . In den letzten 30 Jahren hat
sich der Umwandlungsprozeß in einer Ausdehnung voll¬
zogen , daß das Segelschiff im Vergleich zum Dampfer zu
einer quantits nsAliZsabls herabgesunken ist . Was den
Segelschiffen an Terrain verloren gegangen ist , hat die
Dampfkrast gewonnen , und noch mehr dazu, da ja der
Dampfer , bei gleichen Abmessungen wie das Segelschiff ,
eine ungleich größere Leistungsfähigkeit entwickelt . Eine
fachmännische Stimme in England lenkt das Augenmerk
der dortigen nautischen Kreise auf die „ hochinteressante

"
Thatsache , wie Deutschland und Spanien ihre handels¬
maritime Position während der letzten 30 Jahre ent¬
wickelt haben . Von Deutschland könne das
weniger überraschen , da dessen seemännische Tüchtig¬
keit mit seiner handelspolitischen Findigkeit innerhalb
dieser Epoche gleichen Schritt gehalten habe , aber
nicht wenige englische Leser werden erstaunt sein angesichts
des Erfolges, womit Spanien seine handelsmaritime
Stellung im Kreise der Nationen auch jetzt noch festhalte .
Vom britischen Standpunkte aus wird dann mit Befrie¬
digung konstatirt, daß ungeachtet des scharfen internatio¬
nalen Wettbewerbs die englische Handelsflotte seit 1870
stetige Fortschritte gemacht habe . Damals partizipirte sie
an der Gesammttonnage des Welthandelsverkehrs mit
34,4 Proz . , heute mit nicht weniger denn 39,6 Proz.
Dagegen hat Amerika , welches niemals unterließ , den
Stapellauf eines neuen Schiffes nrbi et orbi mit großer
Reklame anzukündigen , in dem Welthandelsverkehr als
Flottenfaktor nicht nur keine Fortschritte , sondern sogar
Rückschritte gemacht. Denn auch wenn man den Schiffs¬
verkehr aus den großen Binnenseen und längs der Küsten
einrechnet , ist Amerikas Antheil an der Welthandelsschiff-
sahrt von 20,4 auf 17,5 Proz. gesunken . An der Welt¬
handelsschifffahrt verdiente die englische Flagge im
Jahre 1897 rund 56 Millionen Pfund Sterling , über
die Hälfte des Gesammtaufkommens; dann folgte die
deutsche mit 8 300 000 Pfund , die norwegische mit
5 Millionen , die französische mit 4 800 000, Canada mit
3 400 000 und die Vereinigten Staaten mit 3 200 000
Pfund. _

Produktionsstatistik
Berit », 2 ^. August .

Wenn jüngst in der Presse der Wunsch geäußert wurde, es
möchten die Ergebnisse der Produktionsstattsttk, wie sie vom
Reichsamt des Innern durchgeführt ist, in ihrer Gesammthett
veröffentlicht werden, damit sowohl die deutsche Industrie als
auch die Nationalökonomie für die kommenden Handels- und
wtrthschaftspolittschen Erörterungen zutreffendes Zahlenmaterial
hätten, so wird daran zu erinnern sein, daß, ganz abgesehen Von
den durch das Reichsamt des Innern selbst vorgenommenen
Publikationen der Hauptergebnisse der statistischen Erhebungen der
einzelnen Berufszweige, die Vertretungen der letzteren, wie sie
bisher zu den wtrthschaftspolittschenVerhandlungen zugezogen ,
so auch mit den durch die Produktionsstattstik erworbenen
Zahlen allerdings in vertraulicher Weise , bekannt
gemacht find . Weiter zu gehen und die Zahlen der breitesten
Oeffentlichkeit zu übergeben, ist so lange mindestens nicht an-
gängig , als die handelspolitischen Aktionen , zu

^ En Durchführung sie dienen sollen , nicht zu Ende ge »
bracht sind . Nach diesem Zeitpunkt noch mit der Veröffent¬
lichung der gesammten Ergebnisse zurückzuhalten, ist vorläufig

wenigstens kein Grund einzusehen , sie dürfte also nach dem Ab¬
schlüsse der neuen Handelsverträge erfolgen können. Bis dahin
werden sich aber alle diejenigen Kreise , welche an den wtrth -
schaftlichen und handelspolitischen Arbeiten der Jetztzeit nicht
unmittelbar betheiligt find , gedulden müssen . Es würde den
deutschen Interessen widerstreiten, früher mit der Publikation
der gesammten Ergebnisse der Produktionsstattsttk vorzugehen.

Der Konflikt zwischen Rumänien und Bulgarien
ist noch nicht beigelegt . Die neuesten Nachrichten aus
Bukarest und Sofia klingen nicht besonders freundlich.
Beide Regierungen stehen jetzt auf dem Standpunkte ,
dem anderen Theil Vorwürfe zu machen . Merkwürdiger¬
weise behauptet man in Sofia , die angeordneten
militärischen Maßregeln an der Donau , die nicht
geläugnet werden , seien lediglich getroffen worden , um
für den Fall , daß Rumänien losschlagen würde , nicht
überrascht zu werden . Daran , daß dies geschehen würde,
glaubt man wohl in Sofia selbst nicht. In Bukarest ist
man zwar sehr ärgerlich , aber durchaus nicht kriegerisch.
Wenn einzelne Hitzköpfe in öffentlichen Reden den Krieg
gegen Bulgarien fordern , so hat dies keinen Einfluß aus
die Entschlüsse der Regierung . Die „ Pol . Corr.

" ver¬
sichert, daß der rumänisch -bulgarische Streit seinen Höhe¬
punkt schon überschritten habe und eine Zuspitzung desselben
nicht mehr zu befürchten sei . Nicht bloß die Regierung ,
auch das Volk Bulgariens sei weit entfernt davon, Feind¬
schaft gegen Rumänien zu haben , und beide wünschten die
gütliche Beilegung der jetzigen „ Meinungsverschiedenheit" .

* Wien , 28 . Aug . Das „ Fremdenblatt "
schreibt in

Vorbesprechung des Besuches Seiner Majestät des Königs
von Rumänien in Wien und Ischl , dieser Besuch sei
ein neuerlicher Beweis des herzlichen Verhältnisses zwi¬
schen beiden Herrschern und der ausgezeichneten Beziehungen
zwischen Oesterreich-Ungarn und Rumänien . König Karol
könne als Gründer des modernen Rumäniens angesehen
werden . Rumänien sei einer der festen Punkte der inter¬
nationalen Politik und ein stabiles Element innerhalb
des europäischen Staatenkreises geworden . Unter diesen
Umständen könne man die augenblickliche Dif¬
ferenz zwischen Rumänien und Bulgarien ohne
Besorgniß betrachten . Man gewinne vielmehr den
Eindruck , daß auf beiden Seiten der Wunsch vorherrsche ,
die Angelegenheit beizulegeu , und daß der Weg , den die
Presse einschlage , den herrschenden Dispositionen nicht
entspreche. Man werde auch in Sofia erkennen , daß
Rumänien die Fortdauer der bulgarisch - mazedonischen
Agitation , welche mit Dolch und Revolver arbeite , nicht
hinnehmen könne, und deshalb bald den gerechten Forde¬
rungen der rumänischen Regierung Rechnung tragen . Man
könne aber auch hoffen , daß Rumänien mit möglichster
Mäßigkeit handeln werde.

Marokko und Spanien.
* Man braucht zwar den vom „ Gaulois" und der

„ Daily Mail "
jüngst verbreiteten Nachrichten über an¬

gebliche Vorbereitungen zu einer französischen Aktion in
Marokko nicht viel Glauben zu schenken , sicher ist jedoch,
daß man in Marokko selbst das größte Mißtrauen gegen
Frankreich hegt . Vor zwei Monaten schon richtete der
Sultan von Marokko ein Rundschreiben an die Mächte ,
worin er auf den Angriff Frankreichs auf marokkanisches
Gebiet hinwies . Die Note blieb unbeantwortet , weshalb
nunmehr der Sultan ein neues dringendes Rundschreiben
an die Mächte gesendet hat . Mittlerweile haben sich die
Beziehungen Marokkos zu Spanien wesentlich
gebessert. Das Ergebniß der Reise des spanischen Ge¬
sandten nach Fez soll für Spanien sehr befriedigend sein
und die Gefahr eines spanisch-marokkanischen Zerwürf¬
nisses als gebannt gelten . Der Sultan hat Spanien
werthvolle Zugeständnisse gemacht und eingewilligt , daß
die Grenzen der spanischen Besitzungen bei und um Me¬
litta in einer für die Spanier sehr günstigen Weise neuer¬
dings festgesetzt werden , während gleichzeitig die wichtige
Frage der Wasserversorgung von Centa in entgegenkom¬
mendster Weise geregelt werden soll . Spanien erhielt
auch die feste Zusicherung der Anerkennung seines Rech¬
tes , auf Grund alter Verträge einen Platz an der Küste
von Marokko zu besetzen , der unter dem spanischen Namen
Santa Cruz de Mar Pequena bekannt ist . Im übri¬
gen geht , wie Madrider Blätter betonen , die spanische
Politik in Marokko jetzt in der Hauptsache dahin , eine

scharfe Wacht über die Bestrebungen der anderen Mächte,
namentlich Frankreichs , auszuüben , denn Spanien habe
das größte Interesse daran , daß der Ltatus guo in sei¬
nem afrikanischen Nachbarreiche erhalten bleibe .

Der Krieg zwischen England nnd Transvaal.
* Nicht nur die ostasiatischen Vorgänge , sondern auch der

Umstand, daß die kriegerischen Ereignisse in Südafrika
infolge der Besetzung der Hauptstädte der beiden Repu¬
bliken sehr viel an Bedeutung verloren hatten, hat das
Interesse vom südafrikanischen Kriegsschauplatz abgelenkt ,
weil dadurch an Stelle der früheren, große Schläge an¬
strebenden Kriegführung, plötzlich der Kleinkrieg getreten
war, der, wenn er auch dem stärkeren unangenehme Ueber-
raschungen und dem schwächeren Theil Erfolge bereitet,
doch in den seltensten Fällen eine große Entscheidung
bringen kann . Erst in neuester Zeit hat sich die allge¬
meine Aufmerksamkeit wieder den Vorgängen in Süd¬
afrika zugewendet , wo es der meisterhaften Führung des
Burengenerals Dewet gelungen ist, die Bewunderung der
kritischen Fachmänner hervorzurufen . Fast scheint es
überdies , als wenn das Drama , dessen Schauplatz Süd¬
afrika ist , nach fast einjähriger Dauer jetzt doch binnen
kurzer Frist sein Ende finden und die große Entscheidung
über das Schicksal der beiden holländischen Republiken
schon in den allernächsten Tagen an der Grenze der por¬
tugiesischen Kolonie von Laurenzo Marques fallen sollte .
Zum . besseren Verständniß der augenblicklichen, überaus
kritischen Situation rekapituliren wir, nach einem militä¬
rischen Aufsatz der „ Neuen Freien Presse

"
, die Ereignisse,

die sich seit der Einnahme von Prätoria zugetragen
haben : Die Besetzung von Johannesburg und Prätoria
war Marschall Roberts nur gelungen , weil er ohne Rück¬
sicht auf seine Verbindungen mit einer kleinen mobilen
Truppenmacht in Eilmärschen vorgedrungen war und dem
Gegner nicht Zeit ließ , zur Besinnung zu kommen . Der
große Plan des englischen Feldherrn, durch einen kon¬
zentrischen Marsch auf Prätoria die Buren in ihrer
Hauptstadt festzuhalten , dort einzuschließen und damit
dem Kriege mit Einem Schlage ein Ende zu bereiten, ist
allerdings gescheitert. Einerseits waren die Buren viel
zu vorsichtig , als daß sie in die Falle gegangen wären ,
und andererseits waren die beiden Flügel unter den Ge¬
neralen Buller und Hunter von den republikanischen
Streitkräften aufgehalten worden . Um Johannesburg
und Prätoria gleichsam mit einem einzigen Offenfiv-
stoß nehmen zu können, mußte Marschall Roberts nicht
weniger als sechs Divisionen der Armee zur Deckung
seiner Verbindungslinie Johannesburg-Kroonstad-Bloem-
fontein zurücklassen, so daß er , als die Operationen
über Prätoria hinaus in östlicher Richtung fortgesetzt
werden sollten , nur die einzige Infanteriedivision Pole-
Carew und einige , in ihrem Bestände durch Pferdekrank¬
heiten stark reduzirte Kavalleriekörper zur Verfügung hatte .
Zwei Versuche , die der Marschall am 23 . und 28 . Juni
machte , um die unter General Bot ha nur zehn englische
Meilen östlich von Prätoria bei Hathaleh und Eerste-
fabrieken haltende Abtheilungen der Buren zu delogiren
und auf Middelburg zurückzuwerfen, hatten auch demnach
kein günstiges Ergebniß. Mittlerweilen boten die im
Oranje-Freistaat unter dem Präsidenten Steijn , Ge¬
neral Dewet und anderen Führern zurückgebliebenen
Buren alles auf , um Roberts das Leben in Prätoria
recht sauer zu machen. Insbesondere hatte sich Dewet
in den Elandsbergen zwischen Lindleh und Frankfort fest¬
gesetzt. Von Ende Mai bis Anfangs Juli verging fast
kein Tag, an welchem nicht die Schaaren Dewet's irgend
einen Vorstoß gegen die Eisenbahnlinie Kroonstad-Vereeni-
ging unternommen hätten, wobei sie die Eisenbahn- und
die Telegraphenlinien zerstörten , die Stationsgebäude ein¬
äscherten , die Bahndeckungstruppen gefangen nahmen und
Truppen- und Materialtrains überfielen und zur Ent¬
gleisung brachten . Diese ununterbrochenen Störungen ver-
anlaßten Lord Roberts , eine große konzentrische Operation
gegen den Schlupfwinkel Dewet 's in den Elandsbergen
einzuleiten. Nicht weniger als drei Divisionen sollten an
dieser Operation , die mit der Einschließung Dewet 's enden
sollte , theilnehmen. Das in der ersten Hälfte des Monats
Juli ausgesührte Unternehmen scheiterte indeß daran , daß
eine der Kolonnen nicht rechtzeitig auf dem Operations¬
gebiet erschienen war , wodurch es Dewet . der schon bis
Bethlehem zurückgedrängt worden war , möglich gemacht
wurde , bei Lindleh die englische Front in nordwestlicher
Richtung zu durchbrechen, die Eisenbahn zwischen Kroon-



staad und Bereeniging abermals zu zerstören , dem General
Lord Kitchener , der ihm den Weg verlegen sollte , geschickt
auszuweichen , am 6 . August den Vaal zu überschreiten
und plötzlich in der Gegend von Ventersdorp, Rustenburg
und Hebron in unmittelbarer Nähe von Prätoria auszu¬
tauchen . Ein Theil der Truppen Dewet's , unter Kom¬
mando Prinsloo's , ist allerdings im Oranje -Freistaate zu¬
rückgeblieben und wurde gegen Ende Juli bei Fouriesberg
zur Waffenstreckung gezwungen .

Um sich gegen die Folgen der Störung seiner Etappen¬
linie über Kroonstad sicher zu stellen , ertheilte Marschall
Roberts dem in Natal stehenden General Buller schon
um Mitte Juni den Befehl , in das Gebiet der Trans¬
vaalrepublik einzudringen , Laingsnek zu forciren , über
Standalen gegen Heidelberg vorzurücken , die aus Natal
nach Johannesburg führende Bahn wiederherzustellen und
damit eine zweite Verbindungslinie einzurichten . General
Buller, dem es in verhältnißmäßig kurzer Zeit gelungen
war , die Buren von Laingsnek zu vertreiben und den
dortigen zerstörten Tunnel wiederherzustellen , traf am
4 . Juli in Heidelberg ein , und nun konnte auch Lord
Roberts wieder daran denken , seine durch die Unter¬
nehmungslust Dewet's zum Stillstände gebrachte Offensive
gegen Osten in der Richtung auf Middelburg , Belfast
und Lydenburg , wohin sich die Hauptmacht der Buren
unter Krüger und Botha zurückgezogen hatte , am 24 .
Juli wieder aufzunehmen. Wie bei allen früheren Ge¬
legenheiten östlich von Prätoria , wichen die Buren auch
jetzt jeder großen Entscheidung aus , indem sie in allen
Kämpfen nur eine gewisse Zeit Widerstand leisteten und
sich dann zurückzogen. So kam es , daß General French
bereits am 28 . Juli Middelburg besetzen konnte , ein
ziemlich dürftiges Operationsresultat , wenn man erwägt,
daß Lord Roberts beinahe acht Wochen bedurfte , um
diese nur 80 englische oder 20 deutsche Meilen von Prä¬
toria entfernte Stadt zu erreichen.

Es folgte nun neuerdings eine längere Operationspause,
die Marschall Roberts offenbar benützte , um sich durch
Heranziehung von Etappentruppen , die infolge der Ver¬
drängung Dewet's aus dem Oranjefreistaate und der
Gefangennahme Prinsloo's disponibel geworden waren,
für die in östlicher Richtung bevorstehende Hauptaktion
gegen Louis Botha zu verstärken . Außerdem mußte er
General Buller, der von Süden aus gegen die linke Flanke
der Buren operirte, abwarten , der erst am 21 . August
fünfzehn Meilen südlich von Belfast eintraf.

Die Buren haben acht und dreizehn englische Meilen
östlich von Belfast, bei Dalmanutha und Machado -
dorp , Stellungen bezogen. Die Truppen Pole -Carew's
traten mit ihnen bereits am vorigen Samstag in Be¬
rührung, und seither ist zwischen der Artillerie der Buren
und jener des Marschall Roberts ' und des Generals
Buller ein heftiger Kampf im Gange. Aller Wahrschein¬
lichkeit nach findet hier eine ernste Schlacht statt und wird
um die Entscheidung des Krieges gerungen. Die Buren
haben bei Belfast nach einer Meldung 8000 Mann kon-
zentrirt , während Lord Roberts und General Buller sie
mit mindestens 30000 Mann angreisen. Unter solchen
Umständen ist der Ausgang des Kampfes wohl nicht
zweifelhaft, wenn die Buren es nicht etwa vorziehen sollten ,
wie sie es bisher so häufig gethan haben, das Gefecht
im entscheidenden Momente wieder abzubrechen und sich
nach Lydenburg und dem Buschveldt zurückzuziehen,
wo sie den kleinen Krieg mit Erfolg fortsetzen könnten .
Für alle Fälle hat es sich aber der unermüdliche Dewet
gesichert, seine Rolle als Parteigängerführer weiter zu
spielen . Im Einverständnisse mit Delarey ist es ihm am
24. d . M . gelungen , die von Johannesburg nach Pot-
chefshoom führende Eisenbahn östlich von diesem Orte, bei
der Station Blaw -Blank , zu überschreiten . Dewet soll
beabsichtigen , den Vaalfluß zu passiren , auf das Gebiet
des Oranje -Freistaates überzutreten und dort den Kampf
wieder aufzunehmen . Wenn somit auch Louis Botha bei
Belfast geschlagen werden sollte , so dürfte der Widerstand
der Buren noch immer nicht zu Ende sein. Bei Lyden¬
burg wird Louis Botha , bei Rustenburg Delarey , im
Oranje-Freistaat Dewet und in Nord- Natal jener noch
unbekannte kühne Parteigänger den Kampf fortsetzen, der
die originelle Idee gehabt hat , den von der Belagerung
von Ladysmith her bekannten „ langen Tom " auf einem
Berg nächst Jngogo aufzupflanzen.

* Der am Freitag wegen Theilnahme an einer Beschwörung
erschossene Leutnant Cordua war ein Deutscher und aus
Hamburg gebürtig. Nach einem Hamburger Blatt war er
25 Jahre alt , hatte vor Vier Jahren als Einjährig -Freiwilliger
gedient und sich dann nach Prätoria zu seinem dort als Kauf¬
mann ansässigen älteren Bruder begeben . Als der Krieg gegen
England ausbrach, meldete Cordua sich als Freiwilliger bei der
Armee. Er zeichnete sich bet Glencoe so rühmlich aus , daß er
zum Leutnant befördert wurde. Die Hinrichtung findet selbst in
der englischen Presse eine scharfe Bcrurtheilung , wenn es auch
nicht an Stimmen fehlt, die sie zu rechtfertigen versuchen .
„Daily Chronicle" schreibt : „Wir hören mit Bedauern , daß
das über Hans Cordua vom Kriegsgericht in Prätoria
ausgesprocheneTodesurthetl bereits vollstreckt worden ist . Unsrer
Ansicht nach ist dies der erste Fehler , den Lord Roberts
begangen hat, seit er die Leitung in Südafrika übernahm . Das
Verbrechen verdiente zweifellos Strafe - auch ist es wünschens-
werth, daß jetzt ein Exempel statutrt wird - aber die unglückliche
Verbindung des britischen Detektivs Gano mit der
Verschwörung macht es verdächtig und entkleidet es
jener erforderlichen Elemente der Gerechtigkeit , die ein
solches Exempel charaktertstren sollten ." Das Blatt spricht
dann seine Ansicht dahin aus , daß man so nur dann
Verfahren dürfe , wenn man nicht die Absicht hat ,
später imLande des bekriegtenVolkes zu leben .
Jetzt scheine Lord Roberts seiner jüngsten Proklamation Nach¬
druck verleihen zu wollen. Doch hätte er die Gelegenheit dazu
ungünstig gewählt. Diese Handlungsweise scheine ihm von Eng¬
land aus dikttrt worden zu sein . Die „Daily News" sagen ,
die Exekution sei die verzweifelte Nothwendigkctt der Lage . Die

„Morntng Post" meint , sie würde die von Verrath schwarze
Luft Südafrika 's reinigen . Der „Daily Telegraph" hält die
Strafe für eine gelinde , obgleich die Rolle Gano 's durchaus keine
befriedigende gewesen sei.

(Telegramme .)
* London , 28. Aug . Lord Roberts telegraphirt aus

Belfast vom 27 . d . M . Abends : Unsere Bewegungen
vollziehen sich nothwendiger Weise langsam wegen der
großen Ausdehnung der Gefechtslinien nnd der Schwie¬
rigkeit , die das Gelände bietet, auf dem wir operiren ;
aber heute machten wir befriedigende Fortschritte.
Buller ' s Truppen nahmen Bergendal ein , eine sehr
starke Position , ungefähr zwei Meilen nordwestlich von
Dalmanutha . Ich verließ Buller bei Bergendal . Ich
hoffe , daß unsere Verluste nicht über 50 oder 60 Mann
betragen, daß der Verlust aber geringer ist als befürchtet
wurde, weil der Anmarsch gegen die Position durch ein
offenes Feld von 2000 bis 3 000 Dards zu erfolgen
hatte und der Feind sich entschlossen schlug . Es fielen
sehr viele Buren, einige , die sich auf einem felsigen Hügel
befanden, durch Lydditgeschosse. Eine Mitrailleuse wurde
erbeutet. Es war eine schöne Leistung . Buller führte
die Truppen sehr geschickt. Das Zusammenwirken von
Artillerie - und Jnfanteriefeuer war äußerst wirkungsvoll.
Auf unserer linken Flanke ging General French bis zu
den Swartzkopjes an die Straße nach Lydenburg
vor und machte Bahn für den morgigen Vormarsch der
Division Pole Carews . General Rundle meldet , daß
bei Brandwater gestern während eines Erkundigungsritts
ein Offizier gefallen und einer verwundet worden sei .
Ein Bur fiel und 17 wurden gefangen genommen . Ferner
wurden 700 Stück Rindvieh erbeutet. Baden - Powell
meldet, daß er gegen den Norden von Warmbad vorge¬
stoßen sei und Nylstroom ohne Widerstand zu finden ,
besetzte . Das Gelände , in dem er und Paget operiren,
sei ein dichtes Buschfeld . Da es für jetzt nicht wünschens-
werth sei , nordwärts weiter vorzurücken , kehrten ihre
Truppen nach Prätoria zurück.

* London , 29 . Aug. Nach einer Depesche des „ Stan¬
dard " aus Belfast vom 27 . d . M . hält der Feind noch
immer den Höhenzug südlich der Bahnlinie besetzt.
Er ist aber von den Felsen Vertrieben worden , von denen
er gestern sein Gewehrfeuer unterhielt . In den Schluchten
liegen noch immer kleine Trupps von Buren . Zwei Ge¬
schütze beschießen die Stellung der Engländer und zwangen
den englischen Train , sich zurückzuziehen .

* Lairrenzo Marques , 28 . Aug. Es verlautet
hier , daß heute ein heftiger Kampf bei Machado -
dorp stattfand . Die Buren seien mit großen Verlusten
zurückgeworfen worden und hätten Geschütze und Muni¬
tion im Stiche gelassen.

* London , 29 . Aug. Lord Roberts telegraphirt :
General Buller besetzte gestern Machadodorp .

Die Vorgänge in China .
* Die zu lösenden Aufgaben beim weiteren Vorgehen

der Verbündeten in China dürften sich in folgende Haupt¬
punkte zusammenfassen lassen : Bestrafung des Prinzen
Tuan , des Generals Li-Ping-Heng und ihrer Mitschuldigen,
Absetzung der Kaiserin-Regentin , Regierungseinsetzung
des Kaisers Kwangsü unter vorläufig europäischer Kon¬
trolle und militärische Verwaltung der Hauptstadt zur
Herstellung der Ordnung. Die Verwirklichung dieses
Programms würde aber zur Voraussetzung haben die
Gefangennahme der Kaiserin- Witwe nebst ihres Gefolges,
sowie des Kaisers , die sich nach den heute vorliegenden
Meldungen nach der Provinz Scheust gewandt haben
sollen . Die ganze politische Lage würde allerdings mit der
Gefangennahme dieser Personen sofort wesentlich geklärt
sein . Es ist daher nicht unwahrscheinlich , daß die Mächte
dahingehendeAbsichten haben und die Gefangennahme der
Kaiserin -Witwe mit Eifer betreiben werden . In diesem Falle
würde sich zu den bisherigen Operationsgebieten ein neues hin¬
zugesellen , das wir nordwärts des Pangtsekiang, längs des
Hoangho - Stromes , zu suchen haben. Dieser Strom
mündet bei Taipingkwan in den Golf von Petschili und
bildet von der Küste aus die einfachste Verbindungslinie
nach Singan . Falls es darauf ankommen sollte , sich mit
Waffengewalt der gegenwärtigen chinesischen Regierung
zu bemächtigen , dürfte die darauf gerichtete Operation den
Hoangho aufwärts unternommen werden .

(Telegramme .)
* Berlin , 29 . Aug . Der zweite Admiral des Kreuzer¬

geschwaders meldet aus Taku vom 26 . d . M . : Kapitän
Pohl berichtet aus Peking vom 22 . August : Die Kom¬
pagnie Hecht mit 94 Mann und Proviant ist heute hier
eingetroffen . Generalmajor Hoepfner meldet aus Tientsin
vom 24 . d . M . : Das 1 . Seebataillon muß in Peking
sein . Meldung steht noch aus. Die Bahn Tientsin -
Dangtsun ist im Betriebe , die Strecke Dangtsun -Peking
in absehbarer Zeit noch nicht . Ich trete den Vormarsch
auf Peking bis Hangtsun zum Theil per Bahn am 24 .
August an . — Das Wolff'sche Bureau meldet aus Tien¬
tsin vom 26. d . M . : Japanischerseits wird gemeldet ,
daß die Besetzung Paotingfuhs durch japanische Trup¬
pen in Aussicht steht . Don Taku aus sollen japanische
Streitkräfte direkt nach Paotingfuh unterwegs sein.

* Paris , 28 . Aug . Ein heute eingetroffenes Tele¬
gramm Pichons aus Peking vom 19. August besagt :
Die verbündeten Truppen zogen am 14 . August in
Peking ein und setzten die Operationen am folgenden
Tage fort . Sie beschossen die kaiserliche Stadt und
einige Pavillons des Palastes , aus dem die chinesischen
Soldaten auf sie geschossen hatten . Peitsang wurde ent¬

setzt. General Frey ließ sich vorläufig in den Gärten
des kaiserlichen Palastes nieder. Der Hof ist ent¬
flohen , man weiß nicht wohin, nachdem er fünf oder
sechs Mitglieder des Tsungli - Damens , di »
weniger fremdenfeindlich waren , hinrichten
ließ . Es ist dringend nothwendig , die Eisenbahnlinie
mit Tientsin herzustellen . Die Unsicherheit der Wege
erschwert aber diese Arbeit sehr . Neue Angriffe der
Boxer und der regulären chinesischen Truppen sind zu
befürchten und ernste Vorsichtsmaßregeln sind noth¬
wendig . Das Detachement , das die Gesandtschaft ver¬
teidigte , hatte 14 Todte. Bei den Kämpfen um
Peitsang fielen fünf Mann . Das gesammte Gesandt¬
schaftspersonal , die Dienstboten inbegriffen , befinden
sich in kläglichem Zustande . Pichon wohnt in der
spanischen Gesandtschaft . Einige Angestellte wohnen noch
in den Theilen der französischen Gesandtschaft , die stehen
geblieben sind , oder in den benachbarten chinesischen
Häusern. Die meisten Stadttheile sind nur noch
Ruinenhaufen .

* Paris , 29 . Aug . Die Transportschiffe „ Cachar"
und „ Wischlong

"
setzten am 24 . August in Taku 2000

französische Truppen an Land.
* London , 29 . Aug . Das Reuter '

sche Bureau
meldet aus Peking vom 28 . d . M . : Drei russische
und zwei japanische , ein englisches und ein amerikanisches
Bataillon durchsuchten den kaiserlichen Park , südlich
von Peking auf fünf Meilen nach Boxern. Es wurde
keine bewaffnete Macht gefunden . Der kaiserliche
Sommerpalast wurde heute von den Japanern be¬
setzt , der Winterpalast wird noch besetzt gehalten. Die
Russen wollen ihn zerstören , während die Japaner ihn
erhalten wollen . Der Vormarsch der Verbündeten nach
dem Süden hat begonnen , doch bleiben einige Mann¬
schaften zurück, um die christlichen Chinesen zu schützen .

* Rom » 29. Aug. Die Gesamm ( Verluste der
italienischen Marinetruppen in China vom 12 . Juni
bis 15. August betragen der „Agenzia Stefani " zufelge 19 Todte .
Davon sind in Peking 13, in Langfang 5, in Tientsin einer ge¬
fallen, und 11 Verwundete, 7 in Peking, 1 in Langfang und 3
in Tientsin 500 Martnesoldaten unter dem Kommando des
Korvettenkapitäns Manuzardt sind in Peking zur Verfügung der
italienischen Gesandtschaft eingetroffen. Man wird dort sogleich
einen Begleitungsdienst einrichten , wodurch die Verwundeten,
die Familie des Gesandten Salvagoraggi und die Ueberlebenden
der Gesandtschaftstruppe nach Tientsin gebracht werden. Am
29 . August wird Admiral Candiani den Oberbefehl über die in
China befindlichen italienischen Streitkräfte zu Wasser und zu
Lande übernehmen.

* Wien , 29 . Aug . Laut telegraphischer Nachricht ist
das Kriegsschiff „ Z euta " in Tschifu eingelaufen. „ Kaiserin
und Königin Maria Theresia" meldet : Das unter dem
Kommando des Schiffsleutnants Wickerhauser stehende
Detachement ist am 20. August in Peking eingerückt.
Russische und japanische Truppen sind über Pe¬
king vorgerückt .

* Paris , 29 . Aug . Admiral Courrejolles telegra¬
phirt , die versammelten Admirale benachrichtigten die Ge¬
sandtschaften in Peking von ihrem Entschlüsse , Li - Hung -
Tschang auf der Rhede zurückzuhalten , bis die Gesandt¬
schaften melden , daß sie mit Verhandlungen beginnen
wollen .

* Hongkong , 29 . Aug . Nach Meldungen aus Amoy
ist der japanische General Goto und sein Stab aus
Formosa eingetroffen . Die Truppen beschützen die frem¬
den Kolonien. Kanonen wurden auf einer die Stadt
beherrschenden Stellung aufgestellt. Die Chinesen ver¬
lassen die Stadt .

* Hongkong , 29. Aug . Die österreichischen Kreuzer
„ Kaiserin Elisabeth " und „ Aspern " sind nach
Shanghai weitergegangen . Für die dritte indische
Brigade ist Befehl eingegangen , hier anzuhalten . Viele
chinesische Handelshäuser stellen die Verschiffung nach
Amoy mit Rücksicht auf die Besetzung Amoy's durch
Japaner ein . Nach Berichten vom Wustflusse bewegen
sich chinesische Truppen auf 15 Dschunken in der Rich¬
tung auf Wutschau .

* London , 29 . Aug. „Daily News" melden aus
Shanghai vom 28 . d . M . : Ein Telegramm des eng¬
lischen Konsuls in Amoy , datirt vom 27 . d . M . , be¬
richtet , daß die Japaner ein Geschütz auf das Damen
des Taotai gerichtet hätten . Die Lage sei bedroh¬
lich . Der Taotai protestire gegen die Landung der
Truppen , da dies gegen die mit den Vicekönigen ge¬
schlossene Abkommen verstoße und erklärt sich für außer
Stande, die Ordnung aufrecht zu erhalten , wenn die
Truppen nicht zurückgezogen würden. — Die „ Times "
melden aus Hongkong vom 28 . d . M . : Hier sind Mel¬
dungen eingegangen , wonach die Schwarzflaggen fort¬
während Siedelungen am Nordfluß angreifen und das
Eigenthum der Missionare zerstören .

* London , 29 . Aug. „Daily News" melden aus
Hongkong : Das amerikanische Kanonenboot „ Castine

"

erhielt Befehl nach Amoy zu gehen . — Die „ Times"
melden aus Hongkong : Der englische Kreuzer „ Stis "

ging gestern Nacht nach Amoy ab.
* Hongkong » 28 . Aug. In Canton hält dte Ruhe an-

Die Kaufmannsgilden unterstützen dte Armen , um Unruhen zu
verhindern.

* Berlin » 28 . Aug. Die „Berl . Korresp." schreibt : Bon
dem Minister der öffentlichen Arbeiten und dem Chef des Retchs -
amts für die Verwaltung der Retchseisenbahnen ist folgendes
Rundschreiben ergangen : ^

„Nachdem durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 9 . Juli d . I .
i bestimmt worden ist , daß sich das Ost astatische Expedi -



tionscorps vom 16 . Jult d . I . ab imFeldverhält -
^ i s befindet , haben von dem letzgenanntenTage ab die für den

Mel gezahlte
"

Fahrgelder und Frachten sind zürückzuerstatten.
Die Beförderung der Sendungen für die Zwecke der freiwilligen
Krankenpflege ist thunlichst zu beschleunigen und, soweit angänaig ,
auf Antrag der Absender auch mit Personenzügen zu bewirken .

Die Herren Eisenbahnkommiffarewerden ersucht , die Verwal¬
tungen der ihrer Aussicht unterstellten Privateisenbahncn ent¬
sprechend zu verständigen.«

» Berlin , 29 . Aug . Das Kriegsministerium theilt über die
crahrt der Truppentransportschtffe mit : „Batavia « ist am
A . d M . in Singapore eingctroffen. Alles ist wohl.

. Berlin , 29 . Aug. Laut telegraphischer Meldung ist das
Lazarethschiff „Gera «, DetachementsührerKapitänleutnant Begas ,
sowie die Torpedoboote 8 90, 8 91 und 8 92, Kommandanten
Kapitänleutnant Hoepfner und Oberleutnants z . S . Puellen und
Heinrich am 28 . August in Aden eingetroffen und an dem
gleichen Tage nach Colombo weitergsgangen

* Konstantinopel , 29 . Aug . Das von Rußland gemtethete
italienische Schiff „ Eita dt Milano « passtrte mit etwa
1500 Russen den Bosporus .

HroMrrrogthum Baden.
Karlsruhe , 29 . August .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Eroßherzogin begaben Sich heute Vormittag 9 Uhr von
Schloß Mainau nach Konstanz zur evangelischen Stadt¬
kirche und wohnten dort der 55 . Jahresversammlung des
Badischen Hauptvereins der evangelischen Gustav-Adolf -
Stiftung an . Die Festpredigt hielt Prälat a . D . O . Doll .
Der Gottesdienst mit verschiedenen den Verein betreffenden
Vorträgen dauerte bis 12 Uhr . Hierauf kehrten die Groß¬
herzoglichen Herrschaften nach Mainau zurück. Im Laufe
des Nachmittags besuchten die Mitglieder des Gustav - Adolf-
Vereins mit besonderem Dampfboot die Insel Mainau
und wurden von den Höchsten Herrschaften im Schlosse
empfangen . l

Der Geheime Kabinetsrath und Kammerherr von Chelius
ist zur Dienstleistung auf Mainau eiugetroffen .

ltnge wird ihr Tod überall, wo sie gekannt war, schmerzlichsten -
Widerhall finden . Bon keiner Krankheit wissend, bin ich doppelt
wehmüthig berührt . Bitte mir anzuzetgen, wann und wo die
Beisetzung stattfindet." >

* Plaukstadt , 28 . Aug . Vom Bürgermeisteramt in Plank - !
stadt geht uns folgender Aufruf zu : Letzten Sonntag auf
Montag wurde unsere Gemeinde von einem furchtbaren Brand - !
Unglück heimgesucht . Trotz aller Mühe, auch sämmtlicher
benachbartenFeuerwehren, denen wir großen Dank schuldig find ,
find 73 Gebäude , darunter 21 Wohnhäuser in ,
Schutt und Asche gesunken . Viele Familien !
entbehren nun das Nothwendigste an Kleidern , i
Nahrungsmitteln und Obdach , nur das nackte Leben I
haben einige gerettet. Kaum war der Hausrath über die Straße !
geborgen , so brach bei dem Sturmwind auch dort Feuer aus .
Einige haben ihr Vieh nicht mehr retten können . Wer helfen
will , die Familien mit dem Nothweudtgsten zu versehen, den
bitten wir, seine Gaben an die Unterzeichneten zu geben . Die
Rechenschaft wird öffentlich gegeben . Plaukstadt, den 27 . August.
Evang . Pfarramt . Das Bürgermeisteramt .

* Seine Excellenz der Herr Minister vr . Etsenlohr hatte
sich gestern , Dienstag, nach Plaukstadt begeben und besichtigte
dort dis Brandstätte .

8 .17 . Pforzheim , 28 . Aug. Der wegen Doppelmordes
im benachbarten Grimbach verhaftdte Karl Steinacher ist nach
Tübingen überführt worden, woselbst die Verhandlung vor dem
dortigen Schwurgericht am 27 . September stattfinden soll .

— Vom Bodeusee , 28 . Aug. Der Gemeinderath zu Ueber-
lingen hat für die Heuer in dieser Stadt abzuhaltenden Obst -
Märkte sechs Tage im September und neun im Oktober be¬
stimmt. Infolge der diesjährigen reichen Obsternte verspricht
die Zufuhr eine sehr starke zu werden. Wie der Verkehr, so ist
auch der Absatz auf dem Ucberlinger Markt stets ein sehr leb¬
hafter, da das Obst der Bodensecgegend seiner anerkannt vor¬
züglichen Qualität wegen als eines der besten bekannt ist .

** Landtvirthschastliche Besprechungen und Versamm¬
lungen.

Sonntag , 2 . Sept . Landwirthschaftliche Besprechungen in
Duchtltngen , Beuggen und Neuthardt - Generalver¬
sammlung des Ländlichen Kreditvereins in Rhetnhausen .

** ( Theologische Vorprüfung .) Die im Spätjahr
d . I . abzuhaltende theologische Vorprüfung soll am Dienstag
den 9 . Oktober d . I ., Vormittags 8 Uhr, ihren Anfang neh¬
men . Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfung find späte¬
stens bis zum 10 . September d . J . an den Evangelischen
Oberkirchenrath zu richten . Alles Nähere besagt die Bekannt¬
machung in Nr . VIII des Kirchlichen Gesetzes - und Verordnungs¬
blattes . _

** (Theologische Hauptprüfung .) Die theologische
Hauptprüfung der evangelischen Pfarrkandidaten beginnt
Dienstag , den 23 . Oktober d . I . , Vormittags
8 Uhr . Dir Meldungen um Zulassung zu dieser Prüfung find
spätestens bis zum 15 . September d . I . bei dem
Evangelischen Oberktrchenrath einzureichen . Die näheren An
gaben können aus der im Kirchlichen Gesetzes - und Verord¬
nungsblatt Nr . VIII veröffentlichten Bekanntmachung ersehen
werden. _

** In der verflossenen Brutzeit find die Ergebnisse der AUs¬
ch rütung von Fischetern sehr gering ausgefallen . Der
Mißerfolg wird darin gesucht, daß die Sendungen von Fisch¬
eiern und Fischbrut beim Eisenbahntransport nicht die nöthige
Sorgfalt genießen . Es wird deshalb die pünktliche Beachtung
der durch die allgemeinen Tarifvorschriften, die Kundmachung31
und die Beförderungsvorschriften gegebenen Bestimmungen zur
Auflage gemacht und insbesondere darauf hingewiesen , daß bet
Aufgabe als Eilgut Beförderung mit allen Schnell¬
zügen , soweit hierdurch nicht die Einstellung eines besonderen
Wagens erforderlich wird, bei Aufgabe zum Speztaltarif für be¬
stimmte Eilgüter aber Beförderung mit allen zur Etlgutbeförde-
rung überhaupt zugelafsenen Personenzügen stattfinden darf und
daß bet etwaigem Zugswechsel jeweils Ueberlettung auf den
nächsten geeigneten Zug zu erfolgen hat . Um den Inhalt der
Sendungen leicht erkenntlich zu machen , find die Interessenten
zu veranlassen , daß sie auf den Frachtstücken und auf den zuge¬
hörigen Frachtbriefen in einer tn 's Auge fallenden Weise den
Vermerk anbringen : „Fischbrut « oder „Ftscheie r« . Die
Sendungen find in sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen
unter I . Ziffer 7 der Kundmachung31 während der Beförderung
und während der Lagerung von erwärmten Oefen entfernt an
einer kühlen , jedoch vor Frost geschützten Stelle unterzubrtngen
und bei der Verladung, Umladung und beim Transport auf
den Handkarren müssen starke Erschütterungen vermieden und
überhaupt die Sendungen mit thunltchster Sorgfalt behandelt
werden. _

* Mannheim . 28. Aug. Der Berwaltungsrath
des Groß h . Instituts widmet der vor einigen Tagen
bahtngeschiedenen Vorsteherin desselben , Fräulein Anna
Sammet , folgenden Nachruf : Das Großh . Institut in
Mannheim hat durch den Tod seiner langjährigen Vorsteherin
einen schwer zu ersetzenden Verlust erlitten . Fräulein Anna
Sammet ist nach kurzer , aber schmerzvoller Krankheit durch den
unerbittlichen Tod ihrer Thätigkeit als Lehrerin und Erzieherin
entrissen worden, einer Thätigkeit, zu der sie , wie wohl Wenige,
durch besondere Vorzüge befähigt war . Gründliche Kenntnisse
aus allen in Frage kommenden Gebieten des Wissens , große
Willenskraft und seltene Charakterstärke waren Eigenschaften,
die erzieherische Erfolge gewissermaßen verbürgten . In unzähli-
gen Familien hier und auswärts wird der Name der leider so
früh Verstorbenen noch lange mit Dank und Verehrung genannt
werden. Ununterbrochen in der langen Reihe von Jahren ver¬
blieb der Heimgegangenen die Anerkennung und das Wohlwollen
der Hohen Protektorin der Anstalt , Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin . Am besten lassen wir das von der
Hohen Protektortn auf die Todesanzeige an den Vorsitzenden
des Berwaltungsrathes gerichtete Antworttelegramm selbst
sprechen :

„Tief bewegt danke ich Ihnen für die mich so sehr erschütternde,
ebenso unerwartete als schmerzliche Kunde des Hinscheidens der
trefflichen Sammet . Es ist ein unersetzlicher Verlust für das
Großherzogliche Institut . Aufrichtig schließe ich mich der Trauer
der Vielen an , die ihr in Dankbarkeit zugethan waren . Un¬
ermüdlich und umsichtig liebevoll waltend im Kreise ihrer Zög-

Aemste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 29 . Aug . Staatsminister v . Bülow

stattete gestern Nachmittag dem russischen Botschafter,
v . Osten - Sacken , einen längeren Besuch ab .

* Berlin , 28 . Aug. Das in Warschau garnisonirende
Leib - Garde - Grenadier - Regtmcnt König Frie¬
drich Wilhelm III . beging vor einigen Tagen sein Regi¬
mentsfest. Die Antworttelegramme Seiner Majestät des Deut¬
schen Kaisers , der Chef dieses Regiments ist, und Seiner
Kaiserlichen Hoheit des Deutschen Kronprinzen auf die
Huldigungsdepeschen des Regiments haben, den „Berl . N . N .«
zufolge , nachstehenden Wortlaut :

Ich bin sehr erfreut über die Glückwünsche Meiner Peters¬
burger Grenadiere und danke herzlich dafür . Meine Wünsche
für das Regiment find bei seinem Fest dieselben - Ich spreche
ste heute aber um so freudiger aus , da unsere russischen und
deutschen Kameraden nach alter geheiligter Tradition nach langer
Zeit wiederum Schulter an Schulter kämpfen . Der Sieg wird
uns nicht fehlen . Wilhelm . I . R.

Der Kronprinz erwiderte auf das ihm gesandte Telegramm
wie folgt :

Ich danke herzlich für die freundlichen Wünsche , die ich erwi¬
dere . Ich gratulire zu den glänzenden Erfolgen der russischen
Truppen in Ostasten . Wilhelm , Kronprinz .

* Berlin , 28 . Aug. Unlängst wurde in Königsberg in
Preußen ein vr . Dullo zum besoldeten Stadtrath gewählt. Die
Ntchtbestätigung dieser Wahl seitens der Regierung hat zu einer
umfangreichen Preßpolemik Anlaß gegeben . Heute veröffentlicht
die „Nordd. Allg. Ztg .« zu dem „Fall Dullo « folgende
amtliche Erklärung : Der Minister des Innern hat in der
Frage der Bestätigung des zum besoldeten Stadtrath von Königs¬
berg gewählten vr . Dullo lediglich die in erster Instanz durch
den Regierungspräsidenten mit der Zustimmung des Bezirksaus¬
schusses getroffene Entscheidung aufrechterhalten. Daß für diese
Entscheidung die Zugehörigkeit Düllos zur freisinnigen Volks-
Partei nicht maßgebend war , geht daraus hervor, daß in zahl¬
reichen anderen Fällen der freisinnigen Bolkspartei angehörende
Magtstratsbeamte anstandslos bestätigt wurden , insbesondere,
daß in Königsberg Stadträthe , die der freisinnigen Bolkspartei
angehören, bestätigt wurden. Maßgebend für die Ntchtbestätigung
Dullo 's war die wett über den Rahmen sachlicher Kritik htnaus -
gehende Form , worin er jahrelang agitatorisch gegen die Re¬
gierung und die höchste staatliche Autorität aufgetreten sei.
Dullo 's aufreizende Agitation trug überdies wesentlich zur Ver¬
schärfung der politischen Gegensätze innerhalb der Bürgerschaft
von Königsberg bei . Ohne Zwnsel ist ein so leidenschaftlicher
Parteimann für ein obrigkeitliches Amt ungeeignet . Der
Minister des Innern sah von einem disziplinarischenEinschreiten
ab , indem er erwartete, daß ein Hinweis auf die Dienstpflichten
Dullo veranlassen würden , alle aus den Anforderungen seiner
amtlichen Stellung sich ergebenden Grenzen innezuhalten . Der
Regierungspräsident hat daher , wie gegenüber den in der Presse
verbreiteten gegentheiligen Mittheilungcn festzustellen ist, im Auf¬
träge des Ministers Dulo die tatsächlichen Vorkommnisse mit -
getheilt , worin eine Verfehlung gegen die Pflichten eines mittel¬
baren Staatsbeamten zu erblicken ist. Besonders ist dabei
hervorzuhcben, daß Dullo über eine Reihe dieser Vorkommnisse
bereits früher amtlich gehört wurde und deren Richtigkeit im
wesentlichen anerkannte. Dullo zu willfahren, wie er beantragt
hatte , ihm eine Abschrift der Verfügung des Ministers des
Innern zu ertheilen, lag kein Anlaß vor , weil die Verfügung
nicht an Dullo, sondern an den Regierungspräsidenten gerichtet
war und diesem eine Anweisung ertheilt wurde , in deren Aus¬
führung seine Unterredung mit Dullo stattfand.

* Wien , 29 . Aug . Ihre Majestäten der König
und die Königin von Rumänien empfingen gestern
den Besuch des Grafen Goluchowski und des General¬
stabschefs Beck. Die Königin reiste Abends nach Neu¬
wied ab .

* Wien , 28 . Aug. Zwischen der Türkei und Rumänien
kam eine Vereinbarung zu Stande , die die Wirksamkeit des
Differentialtarifes für zehn Monate aufhebt und die
frühere Konvention in Kraft setzt . Durch diese Maßregel sollen
die Verhandlungen über den Abschluß eines Handelsvertrages
mit Rumänien ermöglicht werden .

* Budapest » 29 . Aug. Die Polizei verhaftete den 40jährigen
in Venedig zuständigen Schuhmachermeister Giuseppe Tomazto ,
der ein Mitschuldiger Lucchenis war - er ist jene Person ,
welche kurz vor der Ermordung der Königin Elisabeth mit
Luccheni gesehen wurde , aber nicht ausfindig gemacht werden
konnte . Seit der Ermordung der Königin wohnt: er unter dem
angenommenen Namen Josef Gres in Budapest.

* ParrS , 29 . Aug. Die Untersuchung in der Affaire wegendes Attentats auf den Schah von Persien ist gestern
abgeschloffen worden. Das Ergebniß ist die Verweisung Salson 's
vor die Geschworenen .

* Mailand , 29 . Aug . Prozeß Bresci . In der
Umgebung des Justizpalastes herrscht große Bewegung.Der Zutritt ist nur gegen Eintrittskarten gestattet . Be¬
sonders zahlreich sind die Vertreter der in- und auslän¬
dischen Presse anwesend . Vor Eintritt in die Verhand¬
lung beantragt der Vertheidiger Vertagung wegen
Nichtigkeit des Eröffnungsbeschlusses . Der Antrag wird
vom Gerichtshöfe abgelehnt . Darauf wird zur Bil¬
dung der Jury geschritten. Die Vertheidiger Bresci 's
sind die Advokaten Martelli , Vorsitzender der Advo¬
katenkammer von Mailand und Merlino aus Rom ,
Verfasser anarchistischer Schriften. Bresci verhält sich
ruhig und erscheint beinahe gleichgiltig . Bei verschlossenen
Thüren beginnt das Verhör Bresci's , welcher erklärt , er
werde nicht antworten. Der Advokat Merlino beantragt
nochmals Vertagung , weil ihm die Ernennung zum Ver¬
theidiger erst gestern mitgetheilt sei . Der Antrag wird
vom Gerichtshöfe abgelehnt .

Während sich der Gerichtshof zur Berathung zurück¬
zieht , liest Bresci ruhig in der Anklageschrift und be¬
trachtet ohne Erregung das Publikum. Der Präsident
läßt die Anklageschrift verlesen , was einige Zeit in An¬
spruch nimmt . Dieselbe führt die bekannten Thatsachen
an . ferner geht aus ihr hervor , daß Bresci sich fortwäh¬
rend im Scheibenschießen übte , um sein Opfer nicht zu
fehlen, und daß er die Kugeln seines Revolvers in be¬
sonderer Weise bearbeitete , um sie noch gefährlicher zu
machen . Aus anderen Thatsachen geht hervor , daß Bresci
mit Ueberlegung handelte . Hierauf werden 16 Zeugen
in den Saal geführt. 11 derselben sind von der Anklage¬
behörde , 5 von der Vertheidigung geladen.

Sodann beginnt das Verhör Bresci ' s . Derselbe
erklärte, er beschloß nach den Vorgängen in Sizilien und
Mailand den König zu ermorden , um das Elend seines
Volkes und sein eigenes zu rächen . Er habe allein ge¬
handelt , ohne Rathgeber oder Mitschuldige . Bresci
gibt zu , sich im Scheibenschießen geübt und die Kugeln
seines Revolvers in besonderer Weise bearbeitet zu haben.
Er spricht leise und ruhig. Bresci erklärt sodann , er
habe drei Schüsse in einer Entfernung von zwei bis drei
Metern abgegeben . Man zeigt ihm hierauf die Waffe
und zwei Bretter, welche er als Scheibe benutzt hatte .
Nach Verlesung der Schriftstücke wird die Sitzung halb
1 Uhr unterbrochen .

* London , 29 . Aug . Der „ New-York Herald " mel¬
det : Der Generalissimus der englischen Armee , Lord
Wolseley , habe demissionirt . Man wisse noch
nicht , ob aus freiem Antriebe oder auf Veranlassnng der
Regierung . — „ Daily Mail " will von zuständiger Seite
wissen , daß Lord Roberts dem Lord Wolseley im
Oberbefehl folgen werde. Die Kommandoperiode Wolse-
ley 's lause am 31 . Oktober ab , jedoch werde er bis zur

! Rückkehr Roberts aus Südafrika auf seinem Posten bleiben.
!

* London . 29. Aug. Sämmtliche Etsenbahnbedienstete
- tu England beabsichtigen zu streiken , wenn ihre Gesellschaften
> nicht die geforderte Lohnerhöhung bewilligen .
!

* Konstantinopel , 29 . Aug . Auch Rußland und
' Frankreich senden besondere Gesandtschaften zum Re¬

gierungsjubiläum des Sultans nach Konstanti¬
nopel. _

Merschiede»es.
-f Königsberg i . Pr . » 28 . Aug. Zum Besten unserer

Krieger in China fand Samstag Abend in den Logen¬
gärten , am Schloßtetch und besten Umgebung ein Garten¬
fest mit venettantschem Gondelkorso statt . Auch der gegen¬
wärtig hier weilende Prinz Albrecht von Preußen er¬
schien unter den Festtheilnehmern.

f- Budapest, 28 . Aug . Für den Ausbau der Ofener
Burg , die auf Wunsch des Kaisers 1901 fertig sein muß , be¬
willigte , lt . „Frkf . Ztg .« , Seine Majestät der Kaiser aus
seiner Privat,chatulle 25 Millionen Kronen , wovon etwa
5 500 000 Kronen für die innere Einrichtung bestimmt find.
Außerdem ist eine Million für den Ankauf von Kunstwerken
prälimtnirt .

-f London , 28 . Aug. (Telegr .) Dem Reuter'schen Bureau
wird aus Glasgow bezüglich der dort vorgekommenen Fälle
von Beulenpcst gemeldet , daß die Lage ernster sei, als zuerst
geglaubt wurde. Ein neuer Pestfall sei festgestellt worden. Zwei
Personen seien gestorben , 40 Familien isolirt und unter ärztliche
Beobachtung gestellt worden .

-f London , 29 . Aug . (Telegr .) „Daily Telegraph" meldet
aus Glasgow , daß das Auftreten der Beulenpest dort große
Erregung hervorgerufen habe .
rv-tl-ilierüLk ilrs 8e»lr»lkm«»L für » . vom 29 . Aug . 1900.

Das Depresstonsgebtet, welches gestern die südliche Hälfte
Mitteleuropas bedeckte , hat stch seitdem auf die Balkanhalbinsel
verlegt und gleichzeitig hat sich das barometrische Maximum ,
besten Kern noch über Nordwesteuropa liegt , gegen Südosten
über das Binnenland ausgebrettet; hier hat es deshalb meist

! aufgeklart, nachdem noch gestern und in der Nacht , besonders in
Süddeutschland, ziemlich viel Regen gefallen ist . Da das Hoch¬
druckgebiet voraussichtlich Bestand hat, so ist heiteres und wär¬
meres Wetter zu erwarten.

WiUern»»sbeobachttl «sr> der Metront , » ttttt«, » arlrrutz«.

! Barom.
August >

Therm .
tn <Z.

«bsol.
Feucht.

Fruchtig¬
keit in
Proz.

Wi-ch

28 . Nachts 9-° U . ! 754 .3 17 6 13 .4 90 SE
29 . Mrgs . 7 « U . 7561 14 .0 10 3 87 NE
29 . Mtttgs . 2-° U . 757 .2 20 6 8 .2 45

HimmU

bedeckt
heiter

, Höchste Temperatur am 28 . August : 21 .5 - niedrigste in der
^ darauffolgenden Nacht : 12.4.

Niederschlagsmenge des 28 . August : 11.9 mm.
> Wafserstaud des Rheins. Maxa», 29 . Aug . : 4 27 rn,
i gestiegen 17 em.
! Verantwortlicher Redakteur :
> (in Vertretung von Julius Satz) Adolf Kerstin , in Karlsruhe -
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Am 3 . September wird die 11,20 Loa lange, normalspurige Neubaustrecke

Odenheim—Hilsbach, Fortsetzung der Linie Bruchsal— Odenheim, der bisherigen
Bruchsal—Odenheim—Menzingener Eisenbahn mit den Stationen Tiefenbach,
Eichelberg (Haltepunkt), Elsenz und Hilsbach dem Betriebe übergeben.

Die Stationen Ttefenbach, Elsenz und Hilsbach sind für den Gesammt-
verkehr eingerichtet, der Haltepunkt Eichelberg dagegen dient nur dem Personen¬
verkehr - Reisegepäck wird von da zur späteren Abfertigung für die nächste
Station bezw . der Bestimmungsstation unabgefertigt mitgenommen. Die An¬
nahme und Auslieferung von Sprengstoffen ist bei sämmtlichen Stationen
ausgeschloffen , auch werden Fahrzeuge, zu deren Ber - und Entladung eine
Sttrnrampe erforderlich ist, zur Beförderung nicht angenommen. Mit dem
Tage der Betriebseröffnung tritt der Nachtrag II zum Lokaltartf der Bruch¬
sal — Hilsbach—Menzingener Eisenbahn in Kraft . Derselbe enthält die Ent¬
fernungen und die Tarifsätze für die neuen Stationen .

Der Lokaltarif und die Nachträge, sowie der Fahrplan für die neue Strecke
sind auf unseren Stationen käuflich zu haben. D511

Kanzleigehilfenstellen .
Bet dem Unterzeichneten Bezirksamt

find drei Kanzleigehilsenstellen mit
einer Jahresvergütung von je 900 M .
zu besetzen und zwar zwei auf 1 . Ok¬
tober und eine auf 15 . Oktober l . Js .

Bewerber wollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse binnen acht Tagen
melden. D '505

Mannheim, den 28 . August 1900 .
Großh . Bezirksamt.

ViviLSr -
ein herrschaftlicher , 30 I . alt , ledig ,
durchaus erfahren in seinem Fach, im
Besitze bester Zeugnisse , sucht wegen
Abreise seiner Herrschaft, bei der er
3 ' /, I - im Dienst gestanden und die
ihn auf das Beste zu empfehlen bereit
ist, zum 1 . Oktober d . I . event . früher
eine andere Stellung . — Gest . Offerten
sub » . 4096 an Rudolf Masse ,
Baden -Baden. D'510,1

I. I'1iil/K< !w ?lercke lvtterie
zur Hebung der Landcspferdczncht veranstaltet v. Pferdezucht-
Verein der Pfalz u . d . Rennvereiueu Neustadt u . Zweibrücken .

Kewinne i . V. v . lül -wll 31 lM
Biele hohe Treffer . Werthvolle Gewinne.

Günstige Gewinn¬
chancen ! LI 1^008« IO.—

Porto u . Ziehungsliste 30 Pf . extra . Ziehung bestimmt a . 4 . Okt. 1900 .
Loose empf. d . Generalag . : Peter Rixins , Ludwigshafe« a. Rh .»
sowie in Karlsruhe die Hauptagentur Onrl Oütäe , Ledcrhandlung,
Loose- und Bankgeschäft , Hebelstraße 11/15, beim Rathhaus .

Weitere Verkaufsstellen werden errichtet und belieben sich Reflektanten
an obige Generalagentur zu wenden. D '335,1

Großh
Vermischte Bekanntmachungen.
D'50S . Karlsruhe .

Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu den im combinirten Schiffs- und
Bahnverkchr vom 1 . April 1898 giftigen
Ausnahmetarifen Nr . II und IV für
Getreide, Hülseufrüchterc . von Stationen
der Ersten k. k . priv . Donau -Dampf-
schifffabrts - Gcsellschast nach süddeutschen
Stationen , sowie nach Basel, Schaff¬
hausen, Singen und Konstanz ist mit
Giltigkeit vom 1 . September 1900 je
der Nachtrag I erschienen .

Dieselben gelten gleichmäßig auch für

Sendungen von Stationen der Ungar .
Fluß - und Seeschifffahrts-Aktien - Gesell -
schaft und der Süddeutschen Donau -
Dampfschifffahrts- Gesellschaft .

Karlsruhe , den 28 . August 1900.
_ Großh . Generaldirektion._

D '485,1 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

Wir vergeben in öffentlicher Ver¬
dingung die Lieferung von

400 StückSchotterabschlußblechenfür
einfache Weichen ,

100 Stück desgleichen für Kreuzungs¬
weichen,

1500 Stück Klemmhaken und
3000 Stück Befestigungsschrauben sa»

Schotterabschlußbleche.
! Lieferungsbedingungen und Zei» -
! NUNgen werden auf portofreie Anfrage»
von uns abgegeben .

^
Die Angebote find verschlossen, mit

entsprechender Aufschrift versehen , bis
spätestens

*
Montag den 10 . September d .

Bormittags 11 Uhr,
'

bet uns einzureichen , zu welcher Zech
die Eröffnung derselhen stattfindet.

Die Zuschlagsfristbeträgt drei Wochen
Karlsruhe , den 25 . August 1900 .

Gr . Verwaltung der Eisenbabnmagazine.
D '442,2. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen

Wir versteigerngegen Baarzahlung anr
Montag den 3 . September l . I ..

Bormittags 8 Uhr und
Nachmittags S Uhr

beginnend, in unserm Berstcigcrungs-
raum , Eingang beim Ettlinger Straßen -
übergang : die im 2 . Quartal l . I . ein-
gelicferten Fundsachen und Frachtgüter,3 Blöcke Stahl mit 470 LZ- Gewicht,ein Brockhaus' Konversationslexikon.
14 . Auflage -

'
am Dienstag den 4 . September l . I .,

Nachmittags 2 ' /, Uhr ,
im Hofe der Hauptwerkstätte und auf
unserm Holzlagerplatz in Goitesauec

verschiedene Loose Abfallholz.
Karlsruhe , den 23 . August 1900 .

Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine.

Central - Güterrechts -Regiffer für das Großherzogthnm Bade ».
Brette «. D,449

In das Güterrechtsregister Band I , j
Seite 18 wurde heute eingetragen : j

Konrad Lichtenberger , Geschäfts - j
führer von Büchig und Philippine Heß !
von da . !

Laut Ehevertrag vom 30 . Juli 1900
haben die Eheleute Gütertrennung ge¬
mäß §81426 —1431 B .G .B . vereinbart .

Das Vermögen, welches die Braut
in die Ehe einbrachte , ist beschrieben in
8 2 des Ehevertrags.

Breiten , den 15 . August 1900 .
Großh . Amtsgericht.

Dnrlach. D,414
Güterrechtsregister. Eingetragen :
Dreh fuß , Jakob , Kaufmann in

Königsbach und Natalie , geb. Dreyfuß.
Errungenschaftsgemeinschaft.

Großh . Amtsgericht.

Enge« . D .452
Nr . 11458/63 . In das diesseitige

Güterrechtsregister wurde unterm Heu¬
tigen eingetragen:

„ Durch Ehevertrag wurde als Güter¬
stand die Errungenschaftsgemeinschaft
NLlh 8ß 1519 ff . B .G .B . gewählt. "

Und zwar bei Folgenden :
1 . Landwirth Johann Spitznagel

von Hattingen und Theresia, geb. Heiß
von Emmingen ab Egg. Ehevertrag vom
30. Juli 1900 . Das Fahrnißbeibringen
der zukünftigen Ehefrau verbleibt der¬
selben als Borbehaltsgut . Eingetragen
Band I , Nr . 1 . Seite 29 .

2. Johann Fehringer , Landwirth
in Dittelbrunn und Sofie, geb. Reiter
von dort . Ehevertrag vom 23 . Juli
1900. Die beweglichen Gegenstände ver¬
bleiben der Braut und zukünftigenEhe¬
frau als Vorbehaltsgut . Eingetragen
Band I , Nr . 1 , Seite 30.

3 . Ferdinand Küchler , Bahnarbeiter
von Ehingen und Martina , geb. Witt -
mer von Binningen . Ehevertrag vom
23 . Juli 1900. Die Fahrnißgegenstände,
welche die Braut in die Ehe einbringt ,
verbleiben derselben als Vorbehaltsgut .
Eingetragen Band I , Nr . 1 , Seite 31 .

4. Landwirth Franz Schoch von
Ehingen und Kreszentia , geb. Martin
von dort . Ehevertrag vom 16 . Juli
1900. Die Fahrnißgegenstände, welche
die Braut in die Ehe einbringt , ver¬
bleiben derselben als Vorbehaltsgut .
Eingetragen Band I , Nr . 1 , Seite 32 .

5 . Landwirth Konstantin Trunz
von Neuhausen und Richard Gneiting
Gastwirths Witwe , Anna Katharina ,
geb. Renz von dort . Ehevertrag vom
16 . Juli 1900. Die von der Braut in
die Ehe eingebrachten beweglichen Sachen
verbleiben derselben als Vorbehaltsgut .
Eingetragen Band I , Nr . 1 , Seite 33 .

6 . Landwirth Josef Seidler , jung ,
von Engen und Stefanie , geb. Menzer
von Aach . Ehevertrag vom 9 . Juli 1900 .
Die Fahrnißgegenstände , welche die
Braut in die Ehe einbringt , verbleiben
derselben als Vorbehaltsgut . Einge¬
tragen Band I , Nr . 1 , Seite 34 .

Engen , den 20. August 1900.
Gr . Amtsgericht.

Etteuheim. D,451
Nr . 9209/10. In das Güterrechts¬

register Band I ist einzutragen :
1 . Seite 12 , O .Z . 1 .
Schaub , Anton II , Landwirth zu

Erafenhausen und Häfele Otto Witwe,
Katharina , geb. Ringwald .

Durch Vertrag vom 3 . August 1900
wurde Errungenschaftsgemeinschaftnach
88 1519 ff . des B .G .B . vereinbart.

2. Seite 13 , O .Z . 1 .
Hug , Heinrich,̂ Maurer zu Altdorf

und Marie , geb. Schmidt.

Durch Vertrag vom 10 . August 1900
wurde Errungenschaftsgemeinschaftnach
88 1519 ff. des B .G .B . vereinbart .

Ettenheim, den 24 . August 1900 .
Großh . Amtsgericht.

Freiburg. D,450
In das Güterrechtsregister Band I

wurde eingetragen :
O .Z 144 . Stotz , Georg, Uhrmacher

in Freiburg und Emilie, geb. Fiand .
Durch Vertrag vom 21 . August 1900

wurde die Errungenschaftsgemeinschaft
im Sinne der 88 1519 ff . des B .G .B . .
vereinbart. >

Freiburg , den 23 . August 1900 .
Gr - Amtsgericht.

Freibnrg. D,413
In das Güterrechtsregister Bd . I

wurde eingetragen : !
O .Z . 141 . Köhler , Johann , Natur¬

arzt in Freiburg und Anna Christina ,
geb. Burger .

Durch Vertrag vom 1 . August 1900
wurde die Errungenschaftsgemeinschaft
gemäß 88 1519 ff. des B .G .B . verein- !
bart . !

Als Vorbehaltsgut der Ehefrau sind
erklärt :

n) bewegliche Sachen im Anschläge
von 3160 M „ bezüglich der ein¬
zelnen Gegenstände wird auf das
bei den Registerakten befindliche
Verzeichniß verwiesen ;

d ) dasjenige Vermögen, welches ihr
aus der Gemeinschaftstheilung
ihres s geschiedenen Ehemannes
Alfred Gnirs , sowie aus dem Nach¬
lasse desselben zugefallen ist , wo¬
rüber nachträglich besondere Ur¬
kunde errichtet werden wird ;

o) baares Geld . . . . 2000 M .
ä ) Guthaben bei dem Vorschußverein

Offenburg . 600 M .
s ) eine Beibringenshypothek auf dem

Hause Konradstraße 8, dahier,
mit . 1900 M .

O .Z . 142 . Bopp , Theodor Frie¬
drich Ludwig, Kaufmann in Freiburg
und Anna Paula Wünsche .

Durch Vertrag vom 11 . August 1900
wurde vollständige Gütertrennung unter
Ausschließung aller Verwaltung und
Nutznießung des Mannes am Vermögen
der Frau ( 88 1126 ff . des B .G .B .) ver¬
einbart.

O .Z . 143 . Fürderer . Albert , Tech¬
niker in Freiburg und Eva , geh.
Schneckenberger .

! Durch Vertrag vom 17 . August 1900
wurde die Errungenschaftsgemeinschaft

! gemäß 88 1519 ff. des B .G .B . verein-
l hart .
! Freiburq , den 20 . August 1900.
> Großh Amtsgericht.
! -

! Gengenbach . D,443
Zum Güterrechtsregister wurde ein¬

getragen:
Bd . I , S . 23 . Haaser , Josef , Rentner

in Oberharmersbach und Magdalena ,
geb. Herrmann . Durch Vertrag vom
18 . August 1900 ist Errungenschafts¬
gemeinschaft gemäß 88 1519 ff . B .G .B .
vereinbart.

Bd . I , S . 24. Pfundstein , Josef ,
Landwirth in Nordrach und Franziska ,
geb. Brüderle . Durch Vertrag vom 18.
August 1900 ist allgemeine Güterge¬
meinschaft vereinbart.

Bd . I , S . 25 . Lehmann , Josef,
Müller in Oberharmersbach und Pau -
lina , geb. Lehmann. Durch Vertrag
vom 18 . August 1900 ist allgemeine
Gütergemeinschaftvereinbart.

Gengenbach , den 23 . August 1900.
Gr . Amtsgericht.

Heidelberg. D'420
Zum Güterrechtsregister wurde ein¬

getragen :
1 . Auf Seite 92 : Josef Huber ,

Wirtb in Heidelberg, und Luise geb .
Lacroix. Nach A 1 des Ehevertrags
vom 30 . Juli 1900 ist Gütertrennung
gemäß ZZ 1426 ff . B G .B . festgesetzt.

2 . Auf Seite 93 : Valentin Mäher ,
Kaufmann lft Heidelberg, und Anna,
geb . Althauser . Durch Ehevertrag vom
25 . Juni 1900 ist Errungenschafts¬
gemeinschaft nach ZK 1519 ff . B .G .B .
vereinbart

3 . Auf Seite 94 : Jacob Rupp ert ,
andelsmann in Ktrchhetm , und Eltsa-
etha geb . Rehm . Durch Ehevertrag

vom 4 . Jult 1900 ist Gütertrennung
gemäß ZZ 1426 — 1431 B G B . festgesetzt.

4 . Auf Seite 95 : Bernhard Beisel ,
Bahnarbeiter in Heidelberg, und Therese
geb . Heck . Durch Ehevertrag vom 18 .
Juli 1900 ist die Errungenschafts -

emeinschaft nach ZZ 1519 ff . B .G .B .
estgesetzt.

Heidelberg, den 21 . August 1900.
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. D502
Zum Güterrechtsregister wurde ein¬

getragen :
1 . Zu Seite 96 : Karl Theodor

Arnold , Pferdebahnkl.tschcr in Hei- !
delberg und Emma geb . Mengesdorf . ^
Durch Ehevertrag vom 4 . Juli 1900
tit Gütertrennung gemäß ZZ 1426 ff.
B .G .B . festgesetzt.

2 . Zu Seite 97 : Karl Friedrich
Jllenbcrger , Maurer in Neckar¬
gemünd und Gottlieb Lachenauer Ww.
Katharina geb Heil. Durch Chever -
trag vom 18. Juli 1900 ist Güter¬
trennung gemäß ZZ 1427 ff B .G .B .
festgesetzt.

3 . Zu Seite 98 : Melchior Anton
Dürrheimer , Schlosser in Heidel¬
berg und Susann « Luise geb . Pfisterer .
Durch Ehevertrag vom 13 . Juli 1900
ist Gütertrennung gemäß ZZ 1426 bis
1431 B G B . festgesetzt.

4 . Zu Seite 99 : Heinrich Kunst ,
Kaufmann in Ziegelhausen und Marie
geb . Wendel. Durch Ehevertrag vom
11 . Juli 1900 ist Errungenschafts-
gemetnschaft vereinbart .

Heidelberg, den 23 . August 1900.
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe . D .391
In das Güterrechtsregister ist zu

! Band I eingetragen : !
! 1 . Seite 234. Ehegatten : Hornecker,l
i Karl , Blechnermeister , Karlsruhe und
Marie geb. Frank .

! Nr . 1 . Durch Ehevertrag vom 8.
! August 1900 wurde die Errungenschafts-
! gemeinschaft 88 1513 ff . B .G .B . ver-
! einbart . Dabei wurde als Vorbehalts -
! gut der Frau erklärt, die von ihr an-
! geschaffte, im Ehevertrag beschriebene
! Fahrnißausstattung und häusliche Ein¬
richtung sowie das ihr künftig durch
Erbschaft oder Schenkung zufallende
Vermögen.

2 . Seite 235 . Ehegatten : Becker ,
Franz Ignaz , Privatier , Karlsruhe und
Theresia, geb. Doll.

Nr . 1 . Durch Ehevertrag vom 9.
! August 1900 wurde Gütertrennung ge-
! mäß 8 1426 ff. B .G .B . vereinbart .

Karlsruhe , den 18 . August 1900 .
Gr . Amtsgericht, Abtheiluug III .

Kehl . D,432
In das Güterrechtsregister Seite 12

Nr . 1 wurde eingetragen:
Walz , Emil , Mctzgermeister zu

Stadt - Kehl und Marie , geb . Schlu -

decker. Nach dem Vertrage vom 28 . Juli
1900 ist Errungenschaftsgemeinschaft
nach 88 1519 ff . d . B .G .B . vereinbart.
Das im Ehevertrage unter Artikel II
bezeichnet Einbringen im Werthe von
2100 M . wurde für Borbehaltsgut der
Frau erklärt.

Kehl , den 22. August 1900 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach . D601
In das Güterrechtsregister wurde

heute eingetragen : Seite 29 : Johann
Robert Kübler , Landwirth in
Egringen und Luise geb . Bachmann.
Nach dem Ehevertrag vom 10 . Februar
1900 wählen die Ehegatten als Norm
ihres ehelichen Güterrechts die Er -
rungenschaftsgemetnsch .ift nach Z1519 ff
B .G .B .

Lörrach , den 25 . August 1900.
Großh . Amtsgericht.

Mannheim. D(503
Zum GütcrrechtsregisterBandI wurde

eingetragen :
1 . Seite 271 : Scharnbcrger ,

Richard, Monteur in Mannheim und
Juliane geb . Burger .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 18 . De¬
zember 1897 ist völlige Vermögens-
absondcrungvereinbart ( L .R .S . 1536ff.) .

2 . Seite 272 : Beuter , Raimund,
Schlosser in Mannheim und Justine
geb . Pa bst .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 10 . Jult
1900 ist Gütertrennung vereinbart.

3 . Seite 273 : Schellenbauer ,
Ludwig , pens . Lokomotivführerin Mann¬
heim »nd Katharina geborene Retn-
mutb.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 15 . Au¬
gust 1900 ist Gütertrennung vereinbart .

Mannheim, 23 . August 1900 .
Großh . Amtsgericht III .

Mosbach. D .476
Güterrechtsregister. Keilbach , Karl,

Spengler in Mittelschefflenz und Amalie,
geb. Dörr . Gütertrennung gemäß
88 1427 - 1431 B .G .B . Mosbach, den
20 . August 1900 . Gr . Amtsgericht.

St . Blaste«. D,412
Nr . 5672 . In das diesseitige Güter¬

rechtsregister Bd . I , S . 17 wurde ein¬
getragen :

Ebner , Melchior, Holzhauer in
Häusern und Wilhelmine Keppeler .

Der unterm 11 . Juli 1883 abge¬
schlossene Ehevertrag ist abgeändert und
als eheliches Güterrechtsverhältniß die
völlige Gütertrennung nach Maßgabe
der 88 1426 ff . B .G .B . gewählt. Als
Vorbehaltsgut der Ehefrau sind Fahr¬
nisse im Werthanschlag von 413 M.
bezeichnet und im Ehevertrag einzeln
beschrieben.

St . Blasien , den 16 . August 1900 .
Großh . Amtsgericht.

Sinsheim . D,409
Zu Band I , Seite 13 des Güter¬

rechtsregisters wurde eingetragen:
Richter , Johann , Landwirth in

Steinsfurth und Luise , geb . Laber
Witwe des Johann Schley. Durch Ehe¬
vertrag vom 23 . Juli 1900 ivurde als
eheliches Güterrecht das System der
Gütertrennung nach 8 1426—1431 des
B .G .B . gewählt.

Sinsheim , den 21 . August 1900.
Gr . Amtsgericht.

Mosbach. D 421
Güterrechtsregister : Bahnbofwirth

Ludwig Kling in Neckarelz und
Marie geb . Siebert . Durch Vertrag
vom 29 . Juni 1900 ist unter Auf¬
hebung des bisherigen Güterstandes
Gütertrennung vereinbart . Mosbach,
den 23 . August 1900 . Großh . Amts¬
gericht .

Rastatt. D,41l
Nr . 18185 . In das Güterrechts¬

register wurde eingetragen:
Volk , Johann Michael, Sergeant

und Bataillonstambour zu Rastatt und
Juliana , geb. Siegel.

Durch Vertrag vom 9 . August 1900
ist Gütertrennung nach 88 1427 ff . B .
G .B . vereinbart worden .

Rastatt , den 14 . August 1900 .
Großh . Amtsgericht.

Rastatt. D .410
Nr . 17954 . In das Güterrechts¬

register wurde eingetragen:
Kraus , Johannes . Maschinen¬

arbeiter zu Rastatt und Anna , geb.
Lachmaier .

Durch Vertrag vom 26 . Juli 1900
ist die Errungenschaftsgemeinschaftnach
88 15l9 ff . B .G .B . vereinbart worden .

Rastatt , den 16 . August 1900 .
_ Großh . Amtsgericht._

Triberg. D,447
Nr . 9205. Zum Güterrechtsregisteir

Band I wurde eingetragen :
a.) Seite 41 , Nr . 1 .
Franz Xaver Pf aff , Taglöhner in

Kath . Tennenbronn und Johannes
Storz Witwe , Elisabetha , geb. Moos¬
mann . Durch Vertrag vom 11 . August
1900 ist Gütertrennung nach 88 1426 ff.
B .G .B . vereinbart ,

d ) Seite 42 , Nr - 1 .
Mathias Obergfell , Zimmermann,

in Langenschiltach und Maria Müller .
Durch Vertrag vom 28 . Juli 1900 ist
die allgemeine Gütergemeinschaft nach
88 1437 ff . B .G .B . vereinbart .

Triberg , den 21 . August 1900.
Großh . Amtsgericht.

Triberg . D,448
j Nr . 9239. In das Güterrechtsregister
! Band I , Seite 43, Nr . 1 wurde ein-
>getragen :
l Anton Roth , Bahnarbeiter in Grem-
^melsbach und Walburga , geb. Dieterle.
! Durch Vertrag vom 21 . August 1900
ist die allgemeine Gütergemeinschaft

- nach den 88 1437 ff . B .G .B . vereinbart.
! Triberg , den 23 . August 1900 .
I Gr . Amtsgericht.

Waldkirch . D,43S
Nr . 129I9 . In das Güterrechtsregister

! wurde eingetragen :
j Band I , Seite 14 , O .Z . I .
! Krämer , Josef zu Biederbach und
^Theresia, geb . Fischer.

Durch Vertrag vom 10 . Juli 1900 '
wurde die Errungenschaftsgemeinschast
gemäß 88 1519 ff. B .G .B . festgesetzt .

Waldkirch , den 24 . August 1900 .
Gr . Amtsgericht.

Waldshut . D 422
! In das Güterrechtsregtster wurde
! eingetragen :
! 1 . Durch Vertrag vom 11 . Juli lstM
! ist zwischen Otro I e h l e , Landwirth
! in Bürgten und Bernhardine Günten

die allaemcine Gütergemeinschaft gemäß
ZZ 1437 ff B .G .B . vereinbart

2 . Durch Vertrag vom 4 . April 1RW
in zwischen August Huber, Schuhmacher
in Görwihl und Karoltne Gotlstein die
vollständige Gütertrennung vereinbart.

Waldshut , den 17 . August 1900 .
Großh . Amtsaerickit. —.

Druck und Verlag der G . Brau n ' jchen Hvfbuchdrucksreim Karlsruhe .
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